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STARNBERGER KOMMUNALPOLITIK WELTWEIT... LEIDER IST NUR KEINE SO LEICHTE LEKTÜRE... AUCH WENN DIE EINE ODER ANDERE STELLE... - 01.01.2017 08:00
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Starnberger Kommunalpolitik weltweit …


Leider ist nur keine so leichte Lektüre … auch wenn die eine oder andere Stelle unabhängig von Kenntnissen vor Ort zum Schmunzeln ist.


Es ist schon interessant, welche “Blüten” die digitale Globalisierung so treibt.


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/155239723562/starn-berger-kommunalpolitik-weltweit-leider-ist)


BI PROUMFAHRUNG: FRÜHER ÜBERPARTEILICH - JETZT QUASI WPS... (QUELLEN: OBEN: FLYER DER BI PROUMFAHRUNG 10/2012, UNTEN: ... - 02.01.2017 08:00
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BI ProUmfahrung: Früher überparteilich - jetzt quasi WPS …


(Quellen: oben: Flyer der BI ProUmfahrung 10/2012, unten: Internetseiten der BI ProUmfahrung 12/2016)


Ob sich alle Mitglieder der BI ProUmfahrung bewusst sind, dass sie so irgendwann insgeheim quasi irgendwie jetzt zur WPS gehören?


Na ja, wer sich mit der “Politisierung” der vormals überparteilichen Bürgerinitiative nicht anfreunden kann, weiß sicher, was sie oder er dagegen unternehmen kann …


Ergänzung: Ich gehe davon aus, dass sich der Begriff “überparteilich” auf alle(!) kommunalpolitischen Gruppen in Starnberg und nicht nur auf die vier in Starnberg aktiven “Programmparteien” bezieht. (Wobei ja auch alle anderen Gruppierungen ja ein kommunalpolitisches Programm haben. Anderenfalls wären diese Gruppierungen ja völlig orientierungslos und nicht wählbar, oder?)


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/155287534008/bi-proumfahrung-früher-überparteilich-jetzt)


WAS MACHEN EIGENTLICH UNSERE REFERENTEN - ZWISCHENBILANZ - 03.01.2017 07:37


Herzlichen Dank an die Referenten, die sich bereits die Zeit genommen haben, über Ihre bisherigen Erfahrungen und Vorstellungen den Leserinnen und Lesern zu berichten.


Zusammenfassend ergibt sich bisher für mich das Bild, dass alle Referenten engagiert bei der Sache sind, eigene Ideen entwickeln und ihre Aufgabe gerne wahrnehmen. Eigentlich nur in Bezug auf die Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung unterschiedliche Erfahrungen gibt:


Herr Mignoli (BLS): Referent für Personal: zufrieden (Ausnahme: Die Bürgermeisterin)


Herr Wiesböck (FDP): Referent für Landschaft und Naturschutz: zufrieden


Frau Kammerl (DPF): Referentin für Stadtplanung: nicht zufrieden


Frau Loesti (DPF): Referentin für Soziales: nicht zufrieden


Herr Weger (CSU): Referent für Ortsteilfragen: nicht zufrieden


Herr Bötsch (BLS): Referent für Gewerbe: nicht zufrieden


Ist das jetzt etwas zum Nachdenken?


Die Erfahrungsberichte der noch fehlenden Referenten Herr Wobbe, Herr Dr. Sengl, Frau Lipovec, Herr Janik, Herr Mooser und Herr Heidinger wird es dann hoffentlich in den nächsten Wochen geben. Entsprechende Zusagen von mehreren Referenten gibt es schon.


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/155335647344/was-machen-eigentlich-unsere-referenten)


WIR HABEN JA HERRN JANN DURCH DEN ÜBERTRITT VON HERRN RIESKAMP DAMALS GEHOLFEN, DASS ER NICHT VOLLKOMMEN UNTERGEHT… - 03.01.2017 16:05


"Wir haben ja Herrn Jann durch den Übertritt von Herrn Rieskamp damals geholfen, dass er nicht vollkommen untergeht…"


Von einem Vorstandsmitglied der BI ProUmfahrung, geäußert im Juli 2016


Ich weiß, dass dieser Vorgang eigentlich schon eine “olle Kamelle” ist, aber ich denke, dass es zu wichtig ist, es ganz zu verschweigen. Es wird auch der aktuellen Zusammenarbeit zwischen den Fraktionen keinen Abbruch tun. Dennoch musste ich das noch einmal loswerden, denn jeder weiß, wie sehr da auf der UWG herumgehackt worden ist …


Entweder gab es da keinen Informationsaustausch zwischen WPS und BI ProUmfahrung (was ich mir kaum vorstellen kann)


oder der Fraktionswechsel von Herrn Dr. Rieskamp war eben 2014 doch nur ein “Fraktionswechsel zum Schein”!


Jeder kann sich selbst jetzt seinen Teil denken …


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/155347673884/wir-haben-ja-herrn-jann-durch-den-übertritt-von)


ORTSFERN ODER UNTENDURCH - WAS IST WAHRSCHEINLICHER? - 04.01.2017 08:00


Meine kompakte Zusammenfassung der noch zur Verfügung stehenden Szenarien zur Verkehrsentlastung:


B 2 Tunnel


“Durch die Stadt” - Natur bleibt erhalten


Geldgeber: Wenn ihr nicht wollt, dann eben nicht …


Ortsferne Nord-Ost-Umfahrung


Durch die Natur - Stadt “bleibt erhalten”


Geldgeber: Klagen gegen Naturschutz durchfechten? - So wichtig seid ihr nicht.


Wer sieht das anders? blog@politik-starnberg.de


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/155382171731/orts-fern-oder-untendurch-was-ist)


BÜRGERMEISTERIN IGNORIERT AUSSAGEN AUS DEM VEP? (QUELLE: STARNBERGER MERKUR, 5.1.2017, “DER TUNNEL LÖST DIE PROBLEME NICHT”... - 05.01.2017 06:53
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Bürgermeisterin ignoriert Aussagen aus dem VEP?


(Quelle: Starnberger Merkur, 5.1.2017, “Der Tunnel löst die Probleme nicht”, Antwort von Frau John auf die Frage, warum für die jede Umfahrung besser für Starnberg wäre.)


Wenn ich das lese, kommen mir spontan folgende Gedanken in den Sinn:




	Hat nicht SHP für alle Szenarien eine Entlastungswirkung für die Stadt bestätigt (wenn auch in unterschiedlicher Höhe)?


	Welche positive Wirkung auf die Possenhofener Straße hat eine Umfahrung (egal welche)?


	Wer den Tunnelbefürwortern “Sturheit” unterstellt, baut in keinem Fall Brücken.





Ich kann über diese Dreistigkeit so einer Aussage noch nicht einmal mehr schmunzeln …


Anbei noch einmal die Grafik von SHP. Von “Null-Entlastung” ist hier nun wirklich nichts zu erkennen … im Gegenteil - der B 2 Tunnel ist “mit Modifikationen” eins von zwei Szenarien, welche keinerlei Verschlechterungen bringen - wie kommt Frau John zu so einer Aussage?
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(Quelle: Vortrag SHP zum VEP, Juli 2016)
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